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vorräthig bei Abonnements J Einladung.
wAusſh Das mit dem 1. April d. J. beginnende

Wetſehun Abonnement auf den „Merſeburger
See Frreſpondent““ bringen wir namentlich
anrn, u a anſeren geehrten auswärtigen Leſern undren unſeres Blattes mit der Bitte
r Coufennn Erinnerung, ihre Beſtellungen recht

eilig zu erneuern, damit in der regelC C näßigen Zuſendung keine Unterbrechung

intritt.
wegen in Zur Entgegennahme neuer Abonnements

d die Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Gott dolporteure und JnſeratenAnnahmeſtellen,

wie die Expedition gern bereit. Der
Ia e an Abonnementspreis beträgt bei

38 len Poſtanſtalten 1 Mark 25 Pf. beim
mm i fiſtt Bezug durch unſere Colporteure 1 Mark
terſtraft 0 Pf. und beim Abholen aus der Expe
ler iton oder den Inſeraten Annahmeſtellen

l Mark.
J el Inſerate ſinden in dem ausgedehnten
vorzügliche Hkeſerkreiſe unſeres Blattes die zweckent
riſch beſten aſprechendſte Verbreitung und iſt der Preis

Candt die dreigeſpaltene Petitzeile auf
1 e b Pfennige feſtgeſetzt.
e des Oh Die Redaction und Expedition.

zKriintt Aeber ſich t.
e

afeng 2n KReichstag und Landtag ſind gleichzeitig
pier en Thätigkeit. Der erſtere wird zunächſt den Etat

erledigen haben. Ob ihm dies rechtzeitig (vor
lam h m Aprih) gelingt, iſt allerdings zweifelhaft,

e wenn auch in der nächſten Woche noch
D

Kirl

Le ne Arbeiten durch den Landtag se Nr. I. d tag geſtört werden.e e dringlichſten weiteren Geſchäfte ſind ſodann
figes J Gewerbegeſetze und die Rechtsanwaltsordnung,
zu nennen e beide in den betreffenden Commiſſtonen an
en Ahnüich gefördert ſind. Die mehrfach beſprochene

G 0h Tabakfrage iſt nunmehr dem Bundesrath zu
ene El

i

ſammlune hanzen innern Politik ſpielt, wird man der Be
Athung dieſes Geſetzentwurfs mit ungewöhnlicher
Pannung entgegenſehen dürfen
Der Landtag iſt noch mit der Vereinbarung

e Ausführungesgeſetzes zur Gerichtsverfaſſung be
äftigt. Zwiſchen Herrenhaus und Abgeordneten
eng ſchweben noch eine Reihe unausgeglichener
Afſſtengen, unter denen namentlich die Fragen der

Amtegerchtsſite durch Geſetz und der Zuſtändig-
t des Berliner Oberlandesgerichts in Landesſtraf
en hervorragen. Am Sonnabend wird voraus

ſich das Geſetz vollſtändig vereinbart werden.

Die Thatſache, taß der neue Papſt Leo III.
nen Regierungsantritt, wie andern
Aberänen, ſo auch dem deutſchen Kaiſer in

em eigenen, turch Vermittelung der bayriſchen

iſt es wohl ſicher, daß der Ton und Jnhalt dieſes
Schreibens über eine reine Formalität hinausging
und eine gewiſſe Handhabe zur Anknüpfung von
Verhandlungen bot. Es heißt, daß der Kaiſer
darauf ein Antwortſchreiben erlaſſen habe, welches
bei den entgegenkommendſten Formen doch den
prinzipiellen Standpunkt gewahrt habe, der dem
ganzen Conflict mit der Curie zu Grunde liegt.
Wenn auch zunächſt dieſe Anknüpfung der perſön
lichen Beziehungen zwiſchen unſerm Kaiſer und
dem Haupte der katholiſchen Chriſtenheit ohne
praktiſche Folge bleibt, ſo wird man darin doch
ein verheißungsreiches Zeichen für die Zukunft er
blicken dürfen. Daß die römiſche Curie von der
ſtarren Politik eines Pius IX. einigermaßen einzu
lenken gedenkt, geht aus den verſchiedenſten An
zeichen hervor.

Die Congreßfrage ſchreitet langſam voran.
Die Differenzen zwiſchen Nußland und England
über den Umfang und Jnhalt der dem europäiſchen
Areopag zu unterbreitenden Beſtimmungen ſind
noch immer nicht ganz ausgeglichen. Während
England die ſammtlichen Abmachungen des ruſſiſch
türkiſchen Präliminarfriedens der europäiſchen
Sanction vorbehalten will, möchte Rußland die
letztere auf die im Pariſer Vertrag geregelten
Punkte beſchränken und den Frieden von San
Stefano als ein unantaſtbares Abkommen be
handeln. Doch hat Rußland in dieſer Beziehung
ſich neuerdings nachgiebiger gezeigt und die Dis
cutirbarkeit einzelner Punkte aus dieſem Friedens
vertrag zugeſtanden. Das Zuſtandekommen des
Congreſſes ſcheint denn auch nicht zweifelhaft, der
Zeitpunkt aber ſteht noch nicht feſt. Freilich iſt
eine Bürgſchaft für den günſtigen Erfolg dieſes
internationalen Verſtändigungsverſuches noch keines
wegs gegeben, und die nächſtbetheiligten Mächte,
England und Oeſterreich rüſten ſich energiſch auf
alle Eventugalitäten. Der 60 MillionenCredit,
der ſoeben von den öſterreichiſchungariſchen Dele
gationen berathen wird, iſt eine nicht mißzuver
ſtehende Warnung an die ruſſiſche Adreſſe.

Die Jabakenquéfe.
Von preußiſcher Seite ausgehend iſt, wie ver

ſichert wird, ein Geſetzentwurf in Vorbereitung,
welcher die Reichsregierung zur Anſtellung von
Ermittelungen über die verſchiedenen Formen der
Tabakſteuer ermächtigen ſoll und wohl demnächſt
dem Reichstag zugehen wird. Die Steuerreform
frage wird damit thatſächlich für die nächſte Zeit
zurückgezogen. Denn die nothwendigen ſtatiſtiſchen
Erhebungen werden ziemlich geraume Zeit in An
ſpruch nehmen und können früheſtens in der nächſten
Seſſion fruchtbar gemacht werden. Mit dem Vor
haben umfaſſender thätſächlicher Ermittelungen ge
ſteht die Regierung ſelbſt ein, daß die Frage der
Tabakſteuer noch keineswegs ſpruchreif iſt, daß die
großen Jdeen, welche bei den jüngſten Debatten in
die Discuſſion geſchleudert wurden, noch ganz der

entbehren, und ſie giebt damit indirect zu, daß der

zuhalten.

nan an ſeine Adreſſe beförderten Schreiben
Wceigt hat, iſt nicht mehr zu bezweiſeln. Auch

Anſpruch erhoben, aus ihrer Mitte müßten praktiſche
Vorſchläge hervorgehen, auf welchem Wege die
Steuerreform in's Werk zu ſetzen ſei. Allein es
fehlten dazu eben die nothwendigen Grundlagen
der eingehendſten Kenntniß der Verhältniſſe und
Zuſtände, welche die Regierung jetzt erſt zu ſchaffen
im Begriff iſt. Es wäre eine unerhörte Leicht
fertigkeit, wollte man über ſo gewaltig umwälzende,
in das wirthſchaftlich-ſociale Leben auf's Vieſſte
einſchneidende Pläne, wie etwa das Tabakmonopol,
auf Grund oberflächlichſter Kenntniſſe aburtheilen,
ehe der Umfang der Conſumtion, der Production,
der Fabrikation, des Handels in Tabak vollſtändig
dargelegt iſt, und die Bedeutung jeder Art der Be
ſteuerung für das ökonomiſche Leben der Nation
beſtimmt und klar hervortritt. Der Reichstag
konnte nichts anderes thun, als im Allgemeinen
ſeine Bereitwilligkeit zu einer Vermehrüng der
ſigenen Einnahmen des Reichs, unter den be
kannten conſtitutionellen und ſteuerpolitiſchen Be
dingungen, zu erklären und auch den Tabak als
einen vorzugsweiſe geeigneten Gegenſtand für eine
höhere Belaſtung anzuerkennen. Jn dieſem Sinne
hat er ſich unzweideutig ausgeſprochen, mehr aber
konnte bei der heutigen Sachlage unmöglich von
ihm verlangt werden. Kommt die Regierung in
der nächſten Seſſton mit dem erforderlichen that
ſächlichen Material, auf Grund deſſen man die
volle praktiſche Tragweite der verſchiedenen Be
ſteuerungsformen des Tabaks überſehen kann, dann
erſt wird es an der Zeit ſein, über die großen
Fragen, ob Tabakmonopol, amerikaniſche Fabrikat
ſteuer oder Beibehaltung der jetzigen Grundlagen
der Tabakbeſteuerung, ſich ſchlüſſig zu machen.
Ohne die Dringlichkeit der Steuerreform in allen
Gliedern zu verkennen, kann es doch nicht gerecht
fertigt ſein, darum Hals über Kopf die wichtigſten
Entſcheidungen ohne die nothwendigen Unterlagen

Deukſchland.

Berlin. Se. k. H. der Prinz Friedrich Karl
beging am Mittwoch die Feier ſeines 50. Geburts
tages. Hoöchſtderſelbe empfing Mittags im Schloſſe
die Gratulationsbeſuche der Majeſtäten und der
hier anweſenden Mitglieder der königlichen Familie.
Im Laufe des Vormittags hatten bereits die Hof
ſtaaten und Deputationen ihre Glückwünſche abge
ſtattet.

Die Verhandlungen mit dem Oberpräſidenten
Graf v. Eulenburg wegen Uebernahme des
Miniſteriums des Jnnern ſind der „Magd. Ztg.“
zufolge zum günſtigen Abſchluß gelangt.

Graf Ottozu Stolberg-Wernigerode
wird, wie jetzt als ausgemacht gelten darf, in die
Regierung nicht eintreten. Die Verhandlungen
mit ihm werden nicht fortgeſetzt und er reiſt wohl
ſchon in dieſen Tagen nach Wien zurück.

Das Geſetz, betreffend die Stellver
tretung des Reichskanzlers, iſt vorgeſtern

praktiſchen Grundlage zur erſprießlichen Verhandlung im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden.
Officiös wird berichtet: „Es iſt bereits ge

Reichstag ſehr wohl gethan hat, mit ſeinem Urtheil meldet worden, daß der Papſt vor etwa 10 Tagen
über die materielle Seite der Steuerreform zurück dem Kaiſer in einem Schreiben ſeine Berufung

Man hat wohl dem Reichstag und der auf den apoſtoliſchen Stuhl angezeigt hat. Jch
nationalliberalen Partei den Vorwurf gemacht, bei kann dieſe Nachricht dahin ergänzen, daß bereits
dieſen Fragen aus der lediglich negativen Kritik der Tod des Papſtes Pius X. durch das
nicht herausgekommen zu ſein man hat ſogar den Cardinalscollegium dem Kaiſer ange



zeigt worden war. Man weiß, daß der die
Acte des Cardinalcollegiums zeichnende damalige
CardinalCamerlengo und der jetzige Papſt eine
und dieſelbe Perſon ſind. Das Zuſtande
kommen des Congreſſes oder der Conferenz
hält man in hieſigen politiſchen Kreiſen für un-
zweifelhaft. Man nimmt fortdauernd den 1. April
oder einen der unmittelbar folgenden Tage für den
Zuſammentritt der Conferenz in Ausſicht. Auch
in einer Notiz der „Prov.Corr.“ über die Rati
ſication des Friedens darf man einen Hinweis
darauf erkennen, daß durch die Mittheilung des
Friedensvertrages nunmehr der Congreß die von
ihm zu erledigende Aufgabe vorfindet.“

Der ruſſiſch-türkiſche Friedensver
trag von San Stefano liegt jetzt in ſeinem
Wortlaute vor. Auch die anderen europäiſchen
Cabinete dürften officiell bereits Kenntniß davon
erhalten haben. Der Jnhalt veſſelben entſpricht
dein, was bisher darüber mitgetheilt war, und läßt
in gewiſſen Punkten ausdrücklich die Möglichkeit
von Abänderungen offen. Dies ſoll beſonders be
züglich Bulgarien s der Fall ſein und dürfte
eine Rückſichtsnahme auf gewiſſe letzthin geäußerte
Wünſche des Grafen Andraſſy bedeuten. Das
Zuſtandekommen des Congreſſes wird unter
dieſen Umſtänden und nach den letzten Erklärungen
im engliſchen Unterhauſe durch Unterſtaatsſecretär
Bourke für geſichert gehalten, womit freilich über
ſeine Erfolge noch gar nichts geſagt iſt. Englands
Bedingung, es ſolle jeder Artikel des Friedensver
trages dem Congreſſe ſo vorgelegt werden, daß der
Congreß erwägen könnte, welche Artikel der An
nahme oder Zuſtimmung der Mächte bedürften,
iſt durch die officiöſe „Agence Ruſſe“ beantwortet,
welche ſchreibt: „Nachdem der Friedensvertrag den
Mächten mitgetheilt worden iſt und Rußland das
Princip anerkannt hat, daß auf jedem Con
greſſe jede Macht in ihren Vorſchlägen,
Anträgen und Aeußerungen frei iſt
ſcheint es, daß die von England verlangten Forma
likäten keine Berechtigung mehr haben. Dieſen
Standpunkt, der von Seiten des Petersburger
Cabinets auch auf diplomatiſchem Wege den Groß
machten mitgetheilt wurde, theilt die Mehr-
zahl der Großmächte Englands Abſtcht wird
nach einer Mittheilung der „Norddeutſchen Allgem.
Ztg.“, welche authentiſch ſein dürfte, nur von
Frankreich getheilt. Man glaubt aber, wie ge
ſagt, allſeitig auf das Beſtimmteſte, England werde,
da das Recht, jeden Artikel des Vertrags zur
Sprache zu bringen, nunmehr von Rußland aner
kannt iſt, dem Congreſſe keine weiteren Hinderniſſe
bereiten. Oeſterreich drängt in London darauf,
und die Jdee, eine engliſcheöſterreichiſche
Separatpolitik von Deutſchland losgelöſt
und gegen Rußland gerichtet zu Stande
zu bringen, der zunächſt Graf Andraſſy zum Opfer
fallen müßte, gilt auch in London jetzt für völlig
hoffnungslos und aufgegeben. A ndraſſy's
neueſte Auslaſſungen in den Delegationen
haben hier den beſten Eindruck gemacht.

Jn der vielfach beſprochenen NiearaguaAn
gelegenheit ſoll jetzt nach dem Wunſche des Fürſten
Bismarck dem Notenwechſel ein Ende gemacht
werden. Eine Expedition der deutſchen Marine
ſoll die Regierung von Nicaragua überzeugen, daß
man deutſcherſeits zu ernſteren Schritten entſchloſſen
ſei, wenn den geſtellten Forderungen nicht Folge
gegeben wird. Schon bei Berathung des Marine
etats hat der Abg. Schmidt (Stettin) mitgetheilt,
daß drei deutſche Kriegsſchiffe nach Nicaragua
unterwegs ſeien, eine Nachricht, die durch Tele
gramme aus NewYork beſtätigt wird. Der
weißen Bevölkerung von Nicaragua ſteht eine an
Zahl weit größere Menge von farbigen Einge
borenen gegenüber. Ueberzeugt ſich die Regierung
von Nicaragug nicht von der Nothwendigkeit,
Deutſchland eine ausreichende Genugthung zu
geben, ſo liegt eine Blockade durch deutſche
Kriegsſchiffe in den Grenzen der Wahrſcheinlichkeit.

Wie es heißt, wird ſich demnächſt eine Depu
tation von authonomiſtiſch geſtnnten Mitgliedern
des elſaß-lothringiſchen Landesausſchuſſes nach
Berlin begeben, um ſich für die Verlegung der
reichsländiſchen Regierung nach Straßburg zu ver

e Nachrichten.
Donnerstag ſeine

Eine längere De

Parlamentariſch
Der Reichstag hat am

Arbeiten wieder aufgenommen.
batte entſpann ſich über den Geſetzentwurf betreffend
den Feingehalt von Gold und Silberwaaren. Den
etwas hoch geſpannten Erwartungen, welche von
der einen Seite betreffs einer bedeutenden Hebung
der Gold und Silber Induſtrie in Deutſchland
von der Vorlage gehegt werden, ſtellte der Abg.
Bamberger einige nüchterne Betrachtungen ent
gegen. Um Uebrigen verkannte derſelbe nicht die
gute Abſicht des Geſetzes warnte aber vor einem
Zurückfall in ſtaatliche Bevormundung der Jndu
ſtrie. Der Socialdemokrat Moſt begrüßte die Vor
lage als ein neues Loch in die MancheſterTrommel.
Der Geſetzentwurf wurde einer Commiſſton über
wieſen.

Das Abgeordnetenhaus erledigte am
Mittwoch ſeine Aufgabe, die zweite Leſung des
Geſetzes über die Berliner Stadtbahn,
ziemlich raſch. Bekanntlich verlangt die Vorlage
für die Regierung die Ermächtigung, in einer
Generalverſammlung für die Auflöſung der Stadt
bahn Geſellſchaft zu ſtimmen und die Stadtbahn
für Rechnung des Staates fertig zu ſtellen. Zur
Deckung des dazu erforderlichen Geldbedarfs wird
ein Credit von 35,700,000 Mk. gefordert. Abg.
Virchow conſtatirte, daß die Budgetcommiſſton
in dem Verfahren der Regierung gegenüber der
deutſchen Eiſenbahnbau Geſellſchaft eine Rechtsver

letzung nicht gefunden habe und daß bis jetzt an
nehmbare Vorſchläge zu einem Vergleiche von der
Geſellſchaft nicht gemacht wurden. Man möge
daher über die Petition derſelben zur Tagesord
nung übergehen, die Vorlage der Regierung da
gegen annehinen. Nachdem der Handelsminiſter
eine Frage des Abg. Berger zu S l, ob nach
etwaiger Einrichtung eines Güterverkehrs auf der
Stadtbahn bezüglich der Zulaſſung der Güter
anderer Bahnen Rückſtchten der Concurrenz zwiſchen

Staats und Privatbahnen oder allein die Inter
eſſen des öffentlichen Verkehrs maßgebend ſein wür
den, dahin beantwortet, daß das Handelsminiſterium
letzteren Standpunkt vertrete, wurde der Geſetzent-
wurf ohne weitere Debatte angenommen.

Am Donnerſtage wurde im Abgeordneten-
hauſe die Stadtbahn vorlage in dritter
Leſung deſtnitiv angenommen. Auf eine Anfrage
des Abg. Berger, wie es mit dem Bau der B ahn
von Grimmenthal nach Suhl ſtehe, ant-
wortete der Handelsminiſter, die Ausführung des
Planes ſei in Angriff genommen. Nach Er
ledigung einiger Berichte der Budget und Petitions-
Commiſſton vertagte ſich das Haus bis auf Sonn
abend, worauf ſich ein großer Theil der Mitglieder
ſofort nach dem Reichstage begeben mußte.
Das Herrenhaus, das gleichzeitig mit dem Ab-
geordnetenhanſe tagte, nahm Stellung zu den Be
ſchlüſſen der zweiten Kammer über das Juſtiz
organiſationsgeſetz. Sämmtliche Abände-
rungen des anderen Hauſes wurden mit folgenden
drei wichtigen Ausnahmen angenommen ſtellte
die erſte Kammer ihren früheren Beſchluß darin
wieder her, daß die Sitze und Bezirke der Amtsge
richte durch königliche Verordnung beſtimmt
werden ſollen 2) beharrte ſie bei der Gerichtsbar
keit der Standesherrn und 3) bei der Zuſtändigkeit
des Oberlandesgerichtes Berlin als Reviſtonsinſtanz
für Landesſtrafſachen. Ueber dieſe drei Differenz
punkte wird ſich das Abeordnetenhaus am Sonn
abend ſchlüſſtg machen.

Die Juſtizcommiſſton des Herrenhauſes
hatte am Mittwoch Morgen eine Sitzung, um zu
den Tags vorher im andern Hauſe gefäßten Be
ſchlüſſen wegen des Ausführu ngsgeſetzes
zur deutſchen Gerichtsverfaſſung Stellung
zu nehmen. Man wünſcht vielerſeits eine Ver
ſtändigung in der Weiſe anzubahnen, daß das
Herrenhaus dem Beſchluſſe der zweiten Kammer
die Sitze der Amtsgerichte ſeien durch Geſetz zu be

ſtimmen, beitritt, während das Abgeordnetenhaus
in dem anderen wichtigen Punkte (Competenz des
Berliner Oberlandesgerichtes in Landesſtrafſachen)

nachgiebt. Eine Verſtändigung in dieſer Weiſe
wird vielfach für wahrſcheinlich gehalten.

Orienkaliſche Angelegenheiten

wenden.

Friedensvertrages läßt ſich wie folgt ihn
ciren:

Art. 1. Montenegro erhält Nicſic, Ga
goritza und Antivari.

Art. 2. Montenegro wird unabhängig. KlftStreitigkeiten unterliegen der ſchiedsrichterlichen ne lin ind S
dung Oeſterreichs und Rußlands di di es

Art. 3. Die neue ſerbiſche Grenze erſtreckt ſich h gs
NowiBazar, KleinZwornik und Zakas. Serbien zalkaleh wird geſchleift. i Un geſe

Art. I. Die muſelmänniſchen Landbeſitzer in
cedirten Lande behalten ihren Beſitz, welcher durch An

gepachtet oder verwaltet wird.
Art. 5. Rumänien wird unabhängig. Sein l

zur Kriegsentſchädigung wird anerkannt r

tko, M hen
n o ßmae

n
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Art. 6. Bulgarien wird ein autonomes Fi e Fr. 17
thum mit tributärer chriſtlicher Regierung. G Heiehn
eine Nationalmiliz. Seine Grenzen ſind vorEvacuation Rumeliens durch eine ruſſiſch -türkiſche e hen mit
commiſſion feſtzuſtellen. Sie erſtrecken ſich vom Karh
zur Schwarzen Drina, zum See Beſchik, zur Min.
des Struma und Karaſſus, an der Seeküſte bis Vuri teſere an
zum RhodopeGebirge und KaraBalkan, zum e gllge
Arda, nach Tſchirmen, nordöſtlich von Adrianopel hre
HakimTabiaſſi. am Schwarzen Meere, von Man hein
ſüdlich des TultſchaSandjaks zur Donau oberhalb u r

grads. 9Art. 7. Der Fürſt von Bulgarien wird vom vel n en
gewählt, von der Pforte beſtätigt und bedarf der welcher

illein anehmigung der Großmächte. Kein Mitglied der t
renden Dynaſtien der Großmächte iſt wählbar. gArt. 8. Die türkiſchen Truppen verlaſſen Vulgat e Vergiß
Die dortigen Feſtungen werden geſchleift das Krie Mdertannten
material und das Staatseigenthum verbleiben der Auf nd zuh
Bis zur Formation einer Nationalmiliz, voraueſh en Hein
während 2 Jahren, verbleiben ruſſiſche Truppen ind
garien.
Art. 9. Die Höhe des bulgariſchen Tibute
ſpäter durch Ueberei kommen der Mächte feſtzuſtell

Art. 10. Die Türkei iſt berechtigt, die Straßen
Bulgarei zu benutzen mit beſtimmten Reſtrietionen
Art. II. Die Verhältniſſe des Landbeſißes der
ſelmänner werden analog den hierüber für Serbi
troffenen Beſtimmungen geordnet.

Art. 12. Die Donaufeſtungen werden geſ

hyn Huſ

n
Waare wir

ſoße Auswa

t Commiſſion der unteren Donau h ſnnck neueſte
Art. 13. Die Pforte ſtellt die Schiffbarteit da Obrg

n Ringe
eſchentlinamündung her.

Art. 14. Jn Bosnien und der Herzegoiſt
werden Reformen eingeführt in Gemäßheit des
ſchlages der Mächte in der erſten Sitzung der on
tinopeler Conferenz, jedoch mit ſolchen Modification
wie dieſelben unter Oeſterreich, der Türkei und Ruf

verabredet werden. MeinArt. 15 betrifft die Beſſerung der Zuſtände in in t Shnichſa

Epirus und Theſſalien.Art. 16 beſteht ſich auf die Schutzmaßregeln ſrube!

Türkei für Armen en gegen die Kurden u. cher heht o
Art. 17.. Für die in den letzten Ereigniſſen cm 00

e türkiſchen Unterthanen wird volle Amneſeſ dern und

währt. et. 18. Die Türkei regulirt die perſiſh n
tiſche Grenze und zieht bezüglich Khotaurs die W n ſoſortig
der vermittelnden Mächte in Berracht. belleArt. 19. Die Kriegsentſchädigung bekräft e Alebten)
Millionen Rubel, davon werden für cedirte Tr b Unter
1100 Millionen Rubel angerechnet. Eedirt eSandjak Teltſche, wobet ſich Rußland das R Max
Austauſches gegen den im Jahte 1856 eeditten fehlt
Beßarabiens vorbehält. Cedirt werden fern ddahan, Kars, Bazaſid, Batum und das n ne und
zur Kette des SoghanlyDägh.

Art. 20 betrifft die Abwickelung von ſtreitigen
legenheiten ruſſiſcher Unterthanen.

Art. 21 enthält ſecundäre Beſtimmungen bei
der Verhältniſſe von Einwohnern in den eedirten h

torien. DArt. 22 ſichert den Mönchen vom Verge Ah

den ruſſiſchen Pilgern Schutz zu.
Art. 23. Die früheren Verr

dels 2c. werden wiederhergeſtellt. tArt. 21. Der Bosporus und die Dardau
bleiben in Friedenszeiten den Handelsſchiffen offen ſt

Art. 25. Die ruſſiſchen Truppen evacuiren die
päiſche Türkei, Bulgarien ausgenommen, in 3 M
die aſiatiſche Türkei in 6 Monaten nach Herſtelin
definitiven Friedens

Art. 26 enthält proviſoriſche
der Verwaltung der occupirten Terr

Räumung. vArt. 27. Die Pforte verſpricht, türkiſche Unter
wegen etwaiger Beziehungen zur ruſſiſchen Armee

zu verfolgen.
Art. 28 enthält

Kriegsgefangenen.
Art. 29. Die Ratificationen

rien ſollen binnen 14 Tagen in
werden.Dürkei. Die Pforte wies ihre Botſchaft
Geſandten an, die Nachricht, daß die Gou
neure von Janing, Preveſa un
Befehl erhielten, die in den Gefäng
tirten Verbrecher freizulaſſen und ge
ſtändiſchen in den griechiſchen Provinzen 3

räge bezüglich de

Beſtimmungen be

itorien bis g

al

Beſtimmungen über die grei
ab Aesetort

der Friedenspra W
Petersburg ausgehn

Rußland. Die Subſtanz des publicirten
wenden, kategoriſch für unbegründet eiklißa

a

Fortſetzung auf der Beilage
a

horft v
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n Wenn rei Wagewo vid un Einem hochverehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend zur Nachricht, daß ich während des hieſigen Jahrmarktes in meiner
v der ſchied dem Roßmarkt befindlichen 40 Fuß langen Und brillant ausgeſtatkeken Bude ine Ausſpielung von Lampen, Eimern, Glas,
Sir rzellan und Sydrolid Waaren u. ſ. w. veranſtalten werde.

Ahe Cretgen Das Loos koſtet nur 10 Pfennige und können dafür mehrere von oben genannten Gegenſtänden gewonnen werden.

Eröfſnung: Sonntag Abends 7 Uhr.
mann Um gefälligen Zuſpruch bittetn Reinhold Werner.ird, S S S et ven dent Wohnnngs-Veränderung. Große9 v n einen e d zur es Nachricht, e Apfelsinen,
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durch eine ruſſſn xJene Broſchüren mit vielen Atteſten gratis. Kinder Das 120 Seiten (ſyfſtarke Buch Gicht und

e Sie erſte e e wa gen,
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ſchwarzen Net erzten und geneſenen Perſonen aller Stände aus Damen Selbſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften Leiden,
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mit beſtimmten 1 n g, z e B n Packet St Nähnadeln, prima, 100 Stückhältniſſe des Le r ung Alle Sorten Gemüſe Gras un en e ſind ſortirt 30 Pf. goldlängöhrige desgl. 100 Stück 50 Pf. eineen e ne mee e angekommen. Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75. Rringere Sorte, 190 Stück 20 Pf. Stherheitsnadeln en
alog den hierlhe S J St d d 7Kaſtchen, 3 Dtzd. 25 Pf. ſchwarze Vorſtecknadeln 2 Dtzdn geordnet n u Fiſr B p. Käſtchen, 3 Dtd. 25 P warze Vor teck adeln,Lanſeſenent Fe große Auswahl in Gold und Silber- Has Atelier ur ein un 1 hauerer 10 Pf., ſchwarze engl. Stecknadeln in Käſtchen 10 Pf.,
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gefühet in öglichſt billigen aber feſten Preiſen Monumenten in jeder gewünſchten e e Er ne e I D. 10 P die
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rte ſtellt die S

jedoch mit ſo r r Sich, der An ſ Burgſtraße 2 Geſtüht auf meine Leiſtungen ſeit vielen Jahren i e 2n Merſeburg. Burgſtraße t e Stadt, ſt es mir möglich, auf Proben und deren ſchöne Auswahl Züge und Ecken, breite und ſchmale
Beſſerung der gut Defecte Schmuckſa hen werden ſauber reparirt. größte Anerkennung jederzeit hinweiſen zu können und Languetten, weibliche Vornamen, [verzierte und verſchlun

tkelle ich bekanntlich die billigſten Preiſe. gene Buchſtaben, echte Farbe u. dergl. mehr.
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n gegen die
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e un Die ſo beliebten Hiülligen eben e e a meinen braunen Topfwaaren eingetroffen

egsentſchänn ſ. S ſelbiget Dedbett, Unterbett und 2 Kiſſen) von n e vorwert.
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yeren Vernn. Wntölter Cacao) von Ph. Suchard in Neuchatel ein S S K 7 Bückhergeſtell troffen iſt. c hönber er e S appel e u Uinge
Zpor n e 9 9 472 Sten de Gotthardtsſtr. 14. S h S pro Dutzend 60 Pf. in vorzüglicher Qualität empfiehltſchen e e bächin ne E. Wolſſ.n Rieler Hpeckhücklinge, e e eMonaten u r T T U ich Je Speckſſlundern, S Tanz Unterrichts lnzeige.km e Kieler Sprotten e S Der Tanz Unterricht des Unterzeichneten beginntehit H. W o. im Laufe des Monat März und wird das Näherele S 9 durch Cireular bekannt gemacht. AnmeldungenMein Kohlenlager, a nimmt Herr Elze, Caſino, ſowie Herr Schröderan tn als Presstort, Briquettes, Höhm. u. deutsche Kohle, 2 Brühl Nr. 14, entgegen und bitte um zahlreiche
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nene rn Alexander Lindecatiouen e exan inoe,e in Pu Neumarkt 75. Julius Thomas. pperei Tanglehrer aus Cöthen.Verein zur Förderung kirchlichen
Mär Conſirmanden von f. W. Schneider r ne efort n

Nachricht an e Dienſtag ndning/ on empfiehlt ihr aſſortirtes Roßmarkt S (Eingang Hüterſtr.), e im Saale n n T enin d S i Sorten Zeugſchäſte in anerkannt guter agesordnung: Ziehkinderangelegenher,e raſt n Schuhwaaren- lager Aale e ine alen Alle andere Arten 2) Gefängnißangelegenheit,
u hen en m und billigſter Preiſen Schäfte werden nach Beſtellung billig und ſauber ange Chronit, Der Vortgu rin eumarkt Nr. 74. J. Poigt. ferkigt. H Vortrag. Der Vorſtand.
für u



Dampf-Färberei, Druckerei u. chem. Waschanstalt

Georg Markens in Merſ eburg, Oelgrubes,
empfiehlt ſich zum Färben und Drucken von Herren und Damengarderoben in den neueſten, haltbarſten und ſchönſten
Farben, ſowie auch zum Waſchen und Reinigen von Herren und Damengarderoben, Teppichen, ganzen und zer
krennten Möbelſtoſſen, Portieren u. ſ. w. in der ſchönſten Ausführung bei billigſter Preisſtellung. Bis Montag
eingelieferte Sachen liegen Sonnabend früh zum Abholen fertig.

Auch empfehle mich zur Uebernahme ſämmtlicher Tuchſcheerarbeiten, zum Aufpreſſen gewaſchener
Tücher und Kleider, ſowie auch zum Decartiren von Tuch und ſämmtlichen Stoffen.

Achtungsvoll Georg Martens.
Billige Sstrüchjſachken.
Eine Partie große und kleine Strickjacken, wegen kleinen Fehlern

u. dergl. zurückgeſetzt, verkaufe zum Garnpreis.
Eine Partie reinwollene gewirkte Röcke, paſſend als Haus und

Arbeitsröcke, um damit zu räumen ganz billig.
Gotthardtsſtr. G. C. Henckel. Gotthardtsſtr.

Einem geehrten Publikum empfehle mein gut aſſortirtes

Schuh- und Stiefelwaaren- Lager
zur gefälligen Benutzung. Sämmtliche Artikel ſind dauerhaft gearbeitet und kann ich hinſichtlichg der Preiſe jeder

Concurrenz begegnen Achtungsvoll
Mehne, Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.
J. G. Knauth Sohn,

Hut und Mützen-Magazin,
8 Entenplan 8.

Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager von allen Neuheiten der
S e Frühjahrs und Sommerſaiſon in Herren Knaben und Kinder

Herren Knaben- und Kinder-Mützen. Größte Auswahl, billigſte Preiſe.

Für Confirmanden
etwas Schönes in Hüten, Mützen, Vorhemdchen, Shlipſen, Hoſenträgern und
Handſchuhen zu ſehr billigen Preiſen. Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen
an Seiden, Filz-, Stoff und Strohhüten beſtens ausgeführt.

Der Ausverkauf
im Gaſthof zum goldenen Hahn in Werſeburg

endet Mittwoch den 27. März.
Kleiderſtoffe, gute Qualität, à Mtr. 55 Pf., feinere, neu dazu gekommen, à Mtr. 75

Pf. Shawltücher von 5 Mk. an das Stück. Tiſchdecken, Bettzeug, Schürzen, Tücher,
reelle Waare und auffallend billig. Ein Mandel Leinwand von 4 Mk. an.

d Anfertigung feiner gediegener Schuhe S e net er r. waaren jeder Art zu den billigſten Preiſen.

Roßmarkt 8 (Eingang Hüterſtraße). Probe Arbeiten ſtehen bei mir und Roßmarkt
10 zur gefl. Anſicht.

Hiermit zeige ergebenſt an, daß ich das photographiſche Atelier der Herren Gebr.
Meyer, Roßmarkt Nr. 2, übernommen, erweitert und neu reſtaurirt habe.

Empfehle daſſelbe zur gefl. Benutzung und verſichere bei billigſter Preisſtellung coulante
BedienungMerſeburg, den 21. März 1878. Robert Scherf.

Mein Lager von Herren und Knaben Oberhemden, Vorhemden, Kragen,
Stulpen, Shlipſen, Handſchühen, Frauen und Kinder-Hemden, Schürzen,
weißen Röcken, Damenkragen, Kragenbändern 2ec., ſowie mein Lager von Poſa-
mentir- und Tapiſſerie-Waaren, wollenen und baumwollenen Vurg bringe hier
durch in empfehlende Exinnerung. urgſtraße.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkte treffe ich wieder mit
einer Partie Porzellan- ünd Steingut- Waaren vor

e dem früher Nulandt ſchen Hauſe (Markt 31) eiempfiehlt ſein Lager von Gold Silber und Alfenid verkaufe ſelbige wegen n d e n
waaren bei billigſten Preiſen. preiſen. W Linde Porzellanhandler

Reitſtiefeln aus allen Lederarten billigſt

TIVOILI. lag

77Fürkei.

Sonntag den 24. März 1878 ch gegen di
Gaſtſpiel der Operngeſellſchaft vom Stadttheater nd a ſhe ind

ra Ia vo nen.n Alte UWhen.Das Gaſthaus zu Teracing
Komiſche Oper in 3 Akten von Eugen See

Muſik von D. F. E. Auber.
Billets ſind zu haben bei Herrn Aug, Wie

an der Kaſſe Sperrſitz Mk. 50 Pf, I Plah
I. Platz 50 Pf.

Anfang 6 Uhr.

a ind Ge

((os wäre

laſen
hde Weh

n Mlegrten

Aſſallens

Ende 9 Uhr
F. W. Ventne

Zum JahrmarktsMontag, früh 9 Uhr
Speckkuchen

ha auf Wer

betehen.

beim Bäckermeiſter Tauther
Amtshäuſer I. a m

daß derHaronnovskys Keſtaurah en
Montag als den 25. d. Schlachtefest h

9 u theGottſchalk's Reſtauration
Sonnabend Abend den 23. März Salzinohen n rer n

Meerrettig. I Vuln zuJahrmarkts Montag Schlachteſeſt, von ſie Man unter
ab Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wir in ngeſe
freundlichſt einladet d.9 de Anku

5 inGasthof zum Hirs
Nächſten Sonntag früh Speckugen rn

TRestaurant zur grünen kie dalernd in

Sonnabend den 23. März Abends e

W Hpyeckkuchen. De
wozu ergebenſt einladet Friedr. Kreb

Sonntag den 24. März im Thüringer Hofe de zur E

Abendunterhaltung und Tänjce
Ahaho etforder

des Geſ Ech Beſten der hieſgen den i
es Geſangvereins Echo zum Beſten der hieſigenBewahranſtalt. Freunde des Vereins und der geſl ſpilt

Unterhaltung werden freundlichſt eingeladen. e inkere
Es wird beſonders auf einige Vorträge auf der S d al er de

zither aufmerkſam gemacht. ſſe Dochmen
Anfang 7 Uhr. Der Vorslan 9 ſener

Bekanntmachung. h bat
Dienſtag den 26. März cr. M hhnde

n gehSchlachtefestn wird. dfrüh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends friſche Wurſt n

wurſt mit Sauerkraut.

Franz Sack
DelicateſſenwaarenHandlit

Tüchtige Agenten
werden von einer deutſchen Feuerverſicherung

verkaufe

Geſelſchaft für Merſeburg und ümngenend
hoher Proviſion geſucht. Adreſſen unter l
953 befördert die Central Annoncen re inlhie i

von G. I. Daube C Go., Frankfurt a

er n t Sr en

Offerten beliebe man in der Exped. d. Bl. wie
Gr Vormittag wurde in der Domkirche ein u

ſchirm vertauſcht. Der Austauſch n wert
felſer Straße Nr. 8, 1 Treppe hoch bewirn

Börſenverſammlung in Halle. n
vom 21. m e d i öfPreiſe mit Ausſchluß der Co antinopeWeizen 1000 Kilo, geringerl86- 195 Mk. m be h h

188-197 Mk. bez., feiner 200 206 Mk. bez. t
Roggen 1000 Kilo 153 156 Mk. be 1839
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte geringe el

beſſere 186— 198 M. bez. feine und Cheva n Von

198 Mk. bez. ikeGerſtenm al 50 Kilo 14,50- 1525 Mk. be n e
tHafer 1000 Kilo, 140- 156 Mk. b e in

Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen d be Gall
Mk. bez. Kocherbſen 186 189 Mk. ber en m ſt m
Erbſen 180— 204 Mt. bez. Bohnene n e
11 Mk. bez. Linſen 50 Kilo 10- 18 Mk. fo r

Kümmel 50 Kilo, 40 41 Mk. bez. 9 t Dur
Rüböl 50 Kilo 35 Mk. bez. welenFuttermehl 50 Kilo 7,75 8 Mk. bez. gale Man
Kleie Roggen 5,70 6 Mk. bez. Weizenſch an

bez. Weizen Grieskleie 76 Mk bez. 50 ber
Heu 50 Kilo 3—3,25 Mk. bez. t en
Stroh 50 Kilo 2—2,25 Mk. bez. eReparaturen und Beſtellungen ſchnell, ſauber und billig.

Hierzu eine Beilage.
n



Von Beilage zu Nr. 36 des Merſeburger Correſpondenten vom 23. März 1878.
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Türkei. Die Hobart Paſcha zugeſchriebene
Abſicht, gegen die Ortſchaften der Aufſtändiſchen
mit Feuer und Schwert vorzugehen, wird regierungs

ſeitig dementirt. Hobart Paſcha habe Befehl, durch
gütliche Ueberredung auf die Aufſtändiſchen einzu
wirken und Gewalt nur anzuwenden, wenn Güte
erfolglos wäre. Es heißt, mit den Führern der
Aufſtändiſchen ſeien bereits Verhandlungen einge
leitet.

Die Verhandlungen Hobart Paſchas mit
den Delegirten der proviſoriſchen Regierung
Theſſaliens ſind geſcheitert, weil die Aufſtän
diſchen auf Vereinigung Theſſaliens mit Griechen
land beſtehen.

Die „Times“ läßt ſich aus Pera melden,
Rußland habe in Folge des Einwandes der

Pforte, daß der Friedensvertrag die Einſchiffung
der ruſſtſchen Truppen im Bosporus nicht ſtipu
lire, auf deren Marſch nach Bujukdere verzichtet

Aus Athen wird gemeldet Die kretenſtſche
Nationalverſammlung hat beſchloſſen, zur Ver
tretung ihrer Intereſſen 4 Delegirte zum Congreſſe
nach Berlin zu ſenden. Dieſelbe hat eine Re
gierung unter dem Titel „Proviſoriſche Admini
ſtration“ eingeſetzt.

Die Ankunft Osm an Paſchas in Konſtan
tinopel ſteht für nächſten Montag bevor, derſelbe
wird in Begleitung Reuf Paſchas zurückkehren
und ſoll mit großen Ehren empfangen werden.
Suleiman Paſcha befindet ſich im Seraskierate
fortdauernd in Haft, ſeine Aburtheilung dürfte erſt
in vierzehn Tagen erfolgen. Von den Ruſſen
werden, nachdem die Ein ſchiffungder Truppen
in Bujukdere von der Pforte nicht geſtattet worden
iſt, die zur Einſchiffung der Truppen in San
Stefano erforderlichen Vorbereitungen getroffen

Bei der Unterzeichnung des FriedensJn
ſtruments ſpielte ſich, wie nachträglich berichtet
wird, eine intereſſante Scene ab, Savfet, Paſcha
brach, als er dieſes, für ſein Vaterland ſo hoch
ernſte Document mit der Unterſchrift verſah, in
ein krampfhaftes Weinen aus und konnte nur mit
Mühe beruhigt werden. Jgnatieff machte ihm
hierbei folgende Bemerkung: „Sehen Sie, ich habe
es Jhnen gleich geſagt, daß England Sie im Stiche
laſſen wird. Die Engländer haben noch nie Wort
zu halten verſtanden es iſt fo gekommen, wie ich

Rumänien. Nach einer Mittheilung aus
Bukareſt ſind faſt ſämmtliche rumäniſche Truppen
gus Bulgarien zurückgekehrt und bleiben vorläufig
nür noch Widdin und Belgradſchik von den Ru
mänen beſetzt.

Aus Bukareſt meldet die „Pol. Corr.“ Die
Ruſſen beabſichtigten, in der Nähe des Bahnhofes

prophezeite.“

von Galatz ein Spital zu erbauen und eine Tele
graphenlinie über rumäniſchbeſſarabiſches Gebiet zu

he Co h
führen. Die Municipalität von Galatz und die
n Regierung haben hiergegen Einſprache
erhoben.

Ausland.
Jtalien. Gutem Vernehmen nach würde das

neue Miniſterium in folgender Weiſe gebildet
werden: Cairoli, Präſidium ohne Portefeuille,
Zanardelli, Jnneres, Bruzzo, Krieg, Seis
mit Doda, Finanzen, Deſanctis, Unterricht,
Deblaſio, öffentliche Arbeiten. Der Geſandte
in Konſtantinopel, Graf Corti, welchem das
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten an
geboten worden ſei, habe noch nicht geantwortet.

England. Auf eine am Mittwoch im Unter
hauſe von Williams angekündigte Anfrage er
widerte Northcote, es beſänden ſich 4 engliſche
Panzerſchiffe in der Bai von Jsmid, 2 andere
lägen bei Gallipoli, 7 kleinere Kriegsſchiffe be
fänden ſich an verſchiedenen Stellen des Marmara
meeres und der Sulinamündung, die Umſtände in
Betreff der Durchfahrt der britiſchen Schiffe durch
die Dardanellen ſeien bekannt und bereits conſtatirt,
die Regierung ſehe keinen Grund, der gegen das
Vrbleiben der Schiffe im Marmarameere ſpreche.

Der engliſche Botſchafter in Petersburg,
Lord Loftus, hat am 18. März eine Note der

Unterofficiere ungebührlich behandelt worden.

Beſtrafung der Schuldigen angeordnet.

Aus der Provinz.
Halle.

Mühlenbeſitzer Jung,

von 9 pCt. beſchloſſen.
Staßfurt, 16. März. Am heutigen Tage

wurde dem neuen fiscaliſchen Salzſchachte bei
Staßfürt der Name „Schacht Achenbach“
beigelegt.

Naumburg, 20. März. Mittheilungen aus
dem thüringiſchen Oberlande zufolge iſt im Laufe
der vorigen Woche dort wieder ſo viel Schnee
gefallen, daß bei jähem Thauwetter ein außerge
wöhnliches Anſchwellen der Schwarza und Saale
und demzufolge auch der Elbe zu befürchten iſt.
Die Ueberſchwemmung würde um ſo umfangreicher
ſich geſtalten müſſen, als jetzt ſchon die Flüſſe im
Hochwaſſerſtande ſind und wahrſcheinlich auch auf

dem Harze, und dort vielleicht noch in weit
ſtärkerem Maße, Schneefall eingetreten iſt.

Die bviesjährige Auction. von Graditzer
Geſtütpferden findet diesmal am 4. April von
Mittags 12 Uhr ab auf dem kgl. Geſtüthoſe zu
Graditz bei Torgau ſtatt und zwar werden circa
50 vierjährige und ältere Pferde, incl. mehrerer
junger, zu Rennzwecken geeignete Vollblutpferde,
ſowie einige Fohlen, zum Verkauf gelangen. Am
Auctionstage werden bei Ankunft des Zuges von
Cottbus reſp. Berlin, Vormittags 10 Uhr 56
Minuten, am Bahnhof Zſchackau Wagen zur
Abholung bereit ſtehen.

Jn dem Hotel „zum Adler“ in Wittenberg
geriethen dieſer Tage Oberkellner und Unterkellner
miteinander in Streit, wobei letzterer eine Ohr
feige erhielt. Aufgebracht darüber holte der 17jährige
Held ein Terzerol von ſeinem Zimmer und feuerte
daſſelbe auf den Oberkellner ab. Die Verletzung
iſt zum Glück nicht l bensgefährlich.

Die Reihe der diesjährigen Geflügelaus
ſtellungen unſerer Provinz dürfte mit der am
13., 14. und 15. April in Mühlhauſen ſtatt
findenden Ausſtellung geſchloſſen werden.

Die Provinzial ſächſiſche Kriegerkameradſchaft

hat an Se. Maj. den Kaiſer gelegentlich ſeines
Geburtstages eine Glückwunſchadreſſe gerichtet.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23, März 1878.
Sämmtliche königliche und ſtädtiſche, ſowie

eine große Anzahl Privatgebäude hatten ſich geſtern
zur Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers
und Königs mit Flaggen geſchmückt. Vom Bürger
gaärten aus verkündeten bereits am Donnerstag
Abend die Böller der Schützengilde den kommenden
Feſttag zwiſchen 7 und 8 Uhr durchzog der
Zapfenſtreich des Landwehrvereins, gefolgt von einer
nach Hunderten zählenden Menſchenmenge, die
Straßen der Stadt, und in früheſter Morgenſtunde
weckte geſtern die Reveille der Bürgerſchützen die
Schläfer zur patriotiſchen Feier. Im Laufe des
Vormittags fand, wie alljährlich, Schulactus,
Gottesdienſt in der Domkirche und nach dieſem
Parade der hieſtgen Garniſon auf dem Domplatze
ſtatt. Die Nachmittagsſtunden vereinigten das

ruſſiſchen Regierung erhalten, in welcher mitgetheilt

Für die am Schluſſe des vorigen
Jahres ausgeſchiedenen Mitglieder der Handelskammer unſerer Stadt eingehenden Beſprechungen unter
ſind neu bezw. wiedergewählt Spritfabrikant Ernſt,

Commerzienrath Riebeck,
Bankier Steckner in Halle, Kaufmann Bartenſtein dieſer Angelegenheit vernommen haben, iſt das
in Naumburg, Fabrikant Thikötter in Eilenburg, Unternehmen durch die Betheiligung von Gutsbe
Oberamtmann Spielberg in Volkſtedt bei Eisleben,
Fabrikbeſitzer Knabe in Freiburg a. d. U. Für die ſichert und ſtände eine baldige endgültige Beſchluß
Deckung des etatsmäßigen Koſtenaufwandes der faſſung ſchon in nächſter Zeit bevor. Wir werden
Kammer (der Etat balancirt mit 12,700 Mk.) iſt jedenfalls in der Lage ſein, ſehr bald nähere Mit
ein Zuſchlag zu der Gewerbeſteuer vom Handel theilungen hierüber machen zu können und wollen

heute nur noch unſeren beſten Wünſchen für die

wird, daß ein von dem Hauptquartier eingegangenes in der Reſſource, der Freimaurerloge und dem
Telegramm die Nachricht beſtätige, daß drei Aerzte Herzog Chriſtian an reich beſetzten Tafeln.
und ein Correſpondent engliſcher Nationalität als einzelnen Schwadronen des 12. Huſaren Regiments
Kriegsgefangene behandelt worden ſeien, obgleich
General Gurko den Befehl ertheilt habe, ſie freizu
laſſen. Dieſelben ſeien unglücklicherweiſe auch durch WilhelmsHalle und die Bürger Schützencoinpagnie

Der auf der Funkenburg Ballfeſtlichkeiten zur Feier des
Oberſtcommandirende bedaure auf das Lebhaſteſte Tages ab.
dieſes Vorkommniß und habe unverzüglich die
Unterſuchung der Angelegenheit und die ſtrenge markt, der bisher noch immer zu den gut be

Die

halten Abends im Tivoli, im Thüringer Hofe und
in Meuſchau, der Landwehrverein in der Kaiſer

Nächſten Montag nimmt der ſogen. Faſten

ſuchten gehörte, ſeinen Anfang.
Unter den bedeutenderen hieſigen Oekonomen

iſt in den letzten Wochen das Project der Grün
dung einer Zuckerfabrik in unmittelbarer Nähe

zogen worden. So viel wir über das Reſultat
einer am Mittwoch ſtattgehabten Conferenz in

ſitzern aus benachbarten Dörfern ſo gut wie ge

Förderung dieſes Projectes Ausdruck geben.
Morgen Abend wird nach längerer Pauſe

die Operngeſellſchaft vom Stadttheater zu Halle im
Tivoli hierſelbſt gaſtiren. Die Wahl des Stückes iſt
diesmal auf Aubers komiſche Oper „Fra Digvolo
gefallen und bürgt das Verzeichniß der Mitwirkenden,
unter denen ſich Frl. Straſſer, ſowie die be
kannten Hrn. Eitner, Gleſinger, Anders
und Theis befinden, für die untadelhafte Vor
führung derſelben. Angeſichts der ſich ihrem Ende
zuneigenden Winterſaiſon wird dieſer heitere Kunſt
genuß vorausſichtlich einer der letzten ſein, den uns
die Mitglieder des Halleſchen Stadttheaters bieten
und ſehen wir uns deshalb um ſo mehr veranlaßt,
hierauf beſonders hinzuweiſen.

Wir nahmen vor einiger Zeit Gelegenheit,
den mangelhaften Gang der Neumarktsuhr zu
rügen und eine Verbindung des Werkes mit dem
in der Nachbarſchaft aufgeſtellten perpetuinm mobile
zu empfehlen. Jn den letzten Wochen haben die
beiden die Rollen gewechſelt. Die Uhr geht, das
perpetuum mobile ſteht. Erwünſcht wäre es aber
nun, die von den Stürmen und Wettern der Zeit
faſt gänzlich verwiſchten Ziffern des jetzt ſehr ge
wiſſenhaften Zeitmeſſers wieder aufzufriſchen, da
ſonſt auch der regelmäßigſte Lauf der Zeiger Jrr
thümer nicht verhindern kann.

Yerhandlungen der Stadtverordneten erſammlung
vom 19. März 1878.

Die heutigen Verhandlungen wurden vom Vor
ſitzenden mit der Mittheilung eingeleitet, daß der
Stadt aus dem Weck'ſchen Fonds die Erſtattung
der Gerichtskoſten für zwei in letzter Zeit geführte
Proceſſe bewilligt, ſowie von Seiten des Ober
präſtdiums die Genehmigung ertheilt worden iſt,
zur Herſtellung des Trottoirs in der Gotthardts
ſtraße dem Reſervefonds der Sparkaſſe 4700 Mk.
zu entnehmen. Der Vorſttzende giebt ferner kund,
daß an Stelle der ausgeſchiedenen Lehrerin Frl.
Mansfeld die Damen Frl. Winter und
Böhmer angeſtellt wurden endlich unterbreitet
derſelbe der Verſammlung eine an den Magiſtrat
und die Stadtverordneten gerichtete Einladung des
hieſtgen RegimentsCommandos zur Theilnahme
an der Feier des Geburtstags Sr. Maj. des Kaiſers.

Ueber den erſten Gegenſtand der Tagesord
nung referirt der Stadtv. Kops. Es betrifft
derſelbe eine Vorlage des Magiſtrats, welche die
Pflaſterung der Teichſtraße, der Unteraltenburg,
des Verbindungsweges zwiſchen Preußer und
Wagnerſtraße längs der Geiſel, der Hüter und
Hirtenſtraße als dringendes Bedürfniß warm be
fürwortet und zu dieſen Arbeiten die Entnahme
von 18000 Mk. aus dem Reſervefonds der Spar
kaſſe nachzuſuchen beantragt. Die Verſammlung
erklärt ſich auf Vorſchlag des Referenten hiermit
vollkommen einverſtanden.

2) Dem vom Magiſtrat in Vorſchlag gebrachten
Officiercorps, ſowie die Honoratioren der Stadt Wegfall der Sporteln für Ausfertigung von Füh



rungsatteſten und Bauerlaubnißſcheinen ertheilt die
Verſammlung auf Antrag des Referenten, Stadtv.
Seger, ihre Zuſtimmung

3) Die Bewilligung zur Entnahme von 7700
Mark zu den jährlichen Verwaltungskoſten der
hieſigen Sparkaſſe aus derſelben iſt von der kgl.
Regierung vorbehaltlich der baldmöglichen Reduction
dieſer Summe ertheilt worden.

Zur IJnſtandhaltung der ſtädtiſchen Feuer
löſchgerathe hat der Magiſtrat die Anſtellung des
Maſchinenbauers Roſch hierſelbſt als Materialien
verwalter beſchloſſen. Der Referent, Stadto.
Meiſter, erklärt ſich gegen die Vorlage Und be
antragt, dieſe Functionen den einzelnen Feuerwehr
abtheilungen gegen die ſeſtgeſetzte Entſchädigung
von jähtl. 50 Mk. zu übertragen. Bürger
meiſter Reinefarth, ſowie die Stadtv. Bicht
ler und Kops treten für die Vorlage des Ma
giſtrats ein und wird dieſelbe nach längerer Dis
cuſſton mit allen gegen eine Stimme angenommen.

5) Dem hieſigen Peſtalozziverein wird auf deſſen
Anſuchen gemäß dem Vorſchlage des Magiſtrats
eine jahrliche Beihülfe von 50 Mk. aus ſtädtiſchen
Mitteln widerruflich bewilligt.

6) Auf Antrag des Referenten, Stadtv. Rind
fleiſch, wird die Entlaſſung der auf einem
Hutungsabfindungsplane für die Rathskaſſe einge
tragenen Lehngelder und Erbenzinſen aus der
Haſtverbindlichkeit ausgeſprochen

7) Die vom nächſten 1. April an in Wegfall
kommenden jährlichen Remunerationen der ſtädti
ſchen Beamten werden gemäß dem Antrage es
Magiſtrats für das erſte Quartal dieſes Jahres
einſtimmig bewilligt.

8) Der Stadtv. Bichtler bringt der Verſamm-
lung zur Kenntniß, daß mit dem Uebergaänge der
fiscaliſchen Straßen auf die Provinzialverwaltung
die Reinigung einiger innerhalb der Stadt belegener
Strecken in Zukunft der Commune überlaſſen bleibt.

H) Ein von der kgl. Regierung an die Stadt
behörden zur Begutachtung überwieſener Antrag
des Fabrikanten Hermannn Dietrich auf Dis
penſation vom Wiederaufbau der abgebrannten
Königsmühle und Auszahlung der ihm noch zu
ſtehenden Brandentſchadigungsſümme wird mit
Rückſtcht darauf, daß die Stadt das größte IJnte
reſſe an dem baldigen Wiedererſtehen eines Etabliſſe
ments auf der Brandſtätte hat, in Uebereinſtimmung
mit dem Magiſtrat mit großer Majorität abgelehnt.

Hiermit waren die öffentlichen Verhandlungen
erledigt.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Querfurt, 20. März. Die Viehſeuchen

in unſerem Kreiſe wollen nicht verlöſchen. So iſt
jetzt wieder unter den Ochſenbeſtänden des Ritter
gutes Weidenthal bei Lodersleben die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. l

Vermiſchtes.Leipzig. Am Montag Morgen hat man die

Deutſchlands durch D
eine gemeinſame, gro
Einführung des Monopols
ſichtigte Fabrikatsſteuer nach amerikaniſ
Werk zu ſetzen.

14. d. M. vor Hamburg ſieben Menſchen in den Wellen
um. Das von Amerika kommende deutſche Schiff

im Canal glücklich die Höhe der

ſſel eine Verſammlung
enten tagen wobei ſämmtliche

kaufmänniſche Eorporationen
elegirte vertreten ſein werden, um
ßartige Demonſtration gegen die

owohl als gegen die beab
chein Muſter ins

Am 7. April wird in Ka
deutſcher Tabaksintereſſ
Handelskammern und

Aungeſichts des ſichern Hafens kamen am
David“

e und einem bedeutenden Sturm
Elbe gewonnen, als es

zwiſchen

hatte nach langer Reiſ

auf eine der gefährlichen Waten, welche ſich
Weſer und Elbe ſo verhängnißvoll ausdehnen,
wurde. So ein willenloſes Spiel der Elemente geworden,
brach das Schiff bald in ſich zuſammen, und es gelang
nur 3 Matroſen, ſich nach Dorum, unweit Ritzebüttel,
zu retten. Dagegen wurde der Capetän, welcher mit 6
Mann bis zum letzten Augenblicke auf dem Schiffe aus
gehalten, von der hochgehenden See von einer einzigen
Sturmwelle verſchluugen und alle 7 Perſ
gebettet.

Der Präſident des Abgeordnetenhauſes Landes Di
rector v. Bennigſen, hat, wie der „Hann. Cour.“ be
richtet, dieſer Tage die Freude gehabt, daß ſeine drei
älteſten Söhne das Maturitätsexamen an den beiden
ſtädtiſchen Lheeen gleichzeitig mit beſtem Erfolg beſtanden

haben.
Graf Franz zu Stollberg Stollberg auf

Räckelwißz iſt in der Nacht vom J. zum 10. d. M. in
Algier nach kurzem Krankenlager an einer Lungenent
zündung geſtorben. Derſelbe iſt ſeiner Zeit als Führer
einer katholiſchen Wallfahrt aus Deutſchland zur Grotte
von Lourdes viel genannt worden.

Ein weiſer Rathshexr.) Jn Geiſenkirchen
hielten die Vater der Stadt neulich Rath wie ſie Kaiſers
Geburtstag feierten. Da ſiel einem Rathsherrn ein,
daß der Geburtstag diesmal auf einen Freitag falle,
als gute Katholiken könnten ſie doch an dieſem Tage
kein Fleiſch eſſen. Guter Rath war nun theuer. Ein
Rathsherr aber brach in den Stoßſeufzer aus: „Warum
mußte der Kaiſer auch gerade an einem Freitag geboren
werden!“ Und alle ſeufzten zuſtimmend

An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung

Am Sonntag den 24. März predigen
Domhkirche. 10 Uhr Herr Conſiſt.Rath Leuſchner

2 Uhr: Herr Diac. Martius.
Stadtkirche. 10 Uhr: Hr. Paſtor Heineken

2 Uhr: Hr. Diac. Hildebrandt.
Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Diac.

Hildebrandt. Anmeldung.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Huction in Bretzſch bei Aerſeburg

geworfen 9

onen ins Meere

Vieh und HekonomieGeräthe.

Donnerstag den 28. d. M., von
Vormittags I Ab an, ſollen im Oekon
Rottigſchen Hauſe 2 Pferde, 10 Stück Kühe
Schweine, 2 Stück Schagfe e. ſowie 3 dib. Wogen
TSreſch, Häckſel n. Futtermaſchine, Pflüge, Eogel
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung

verkauſt werden. ſtMerſebnrg, den 18. März 1878. i
A. Rindlleisch, Kreis-Auections-Commiſſar

quts- u. Feldverkauf in Rriegsdof
Das den Oekonom Carl Friedrich Schmidtſchen Erben

in Kriegsdorf zugehörige daſige Anſpanngüt r
mit ſämmtlichen Gebäuden, Hoſ, Garten und
meinderecht, wozu noch folgende Pläne, als
a. der Plan Nr. 37 am Teichbache v. Mr. 80 h

P. 56 e in der Aue e 656 d. daſ., Gem.Theil,
zugelegt werden ferner
21 e. auf der Höhe
u. zw. i. Ganz od. geth.

in S e r
a. d. Höhe. Floß re IIIim Gaſthofe zu Kriegsdorf meiſtbietend verkauft wer

den, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken einlade l wit dem t

daß Nachgebote nicht angenommen werden. nnemnent
Merſeburg. den 15. März 1878.A. Rindfleiſch Kreis Auctions-Commiſſar t dent b

gehen aVon Sonnabend d. 23. Mi
ab ſteht ein Transport hin ſe

S hochtragende und friſchmilchende nan h

Kühe und Kalben bei mir zum Verkaif en
Nürnberger, Viehhändle

Von Sonnabend den 29 td. M. an ſteht ein Tran t hgenna
o port jährige gute An Woſanſta

beitspferde bei mir zum e ind In

St ehe heitNeumarkt 59. le Abon
eumarkt Nr. ſt die und Etage u hnfgltemiethen und zum 1. April zu beziehen r

Er geräumige ausmöblirte Wohnung mit Kam. u Aer
iſt an einen oder zwei Herren zu vermiethen n heit

erfahren in der Exped. d. Bl. m den In
Futter- Kartoffeln

ſind zu verkaufen bei ſt ſihen

Erſhe
dnnerztag u. S

e de dreiſt
Weditiyn: Ra

Verkauf.

Bekanntmachung.
Kusſtellung von Lehrlingsarbeiten.

Das Euratorium der Handwerker Fortbildungsſchule
hat in Gemeinſchaft mit dem hieſigen Gewerbe- Verein
beſchloſſen, im September d. J. hierſelbſt eine Aus
ſtellung von Lehrlingsarbeiten zu veranſtalten. Zur Be
theiligung berechtigt ſoll jeder Lehrling ſein, der ſich bei
einem Meiſter hieſiger Stadt in der Lehre befindet ohne
Unterſchied, ob der Lehrling die HandwerkerFortbildungs
ſchule beſucht der Meiſter dem GewerbeVerein angehört
oder nicht. Demgemäß fordern wir alle diejenigen, welche
ſich an der Ausſtellung betheiligen wollen, auf, ſich bis
zum 15. Mai d. J. bei einem der unterzeichneten
Comité Mitglieder zu melden und zugleich den Gegenſtand
der Ausſtellung, womöglich auch deſſen Größenverhält

erſten Vorbereitungen zum Aufbau des Eircus
Renz auf dem Königsplatze getroſfen.

Leipzig, 19. März. Aus dem ſächſiſchen Vogt
lande erſchallt traurige Kunde Hungersnoth iſt ein
gezogen im Vogtlande. Die armen Weber feiern ſeit
langer Zeit und Hunderte von Familienvätern können den
Jhrigen das Brot nicht ſchaffen. Am Weiteſten hat der
Mangel um ſich gegriffen in der Gegend des Oelsnitzer
Bezirks. Wohl hat ſich bereits die Regierung ins Mit
tel geſchlagen die Bezirksverſammlung zu Oelsniß hat
in ihrer letzten Sitzung 10,000 M. zur Beſchaffung von
Arbeit und Gewährung von Unterſtützungen bewilligt
allein bei der großen Zahl Nothleidender muß die Pri
vatwohlthätigkeit helfend eingreifen. Von der Expedition
des „Leipziger Tageblatts“ iſt heute ein Cireular an
alle hier lebenden Voigtländer zur Bildung eines Comi
tee's geſandt worden.

Leipzig. Der mit dem geraubten Gelde der Re
gimentskaſſe deſertirte Sergeant Pehlke iſt in Kreuz
lingen (bei Conſtanz am Bodenſee) feſtgenommen worden.
Der Dieb hatte nur erſt einige Hundert Mark verbraucht.

GSchiffsunglück auf der Elbe) Dem Schlep
per Nr. 23 der „Prager Dampf und Segelſchifffahrts
Geſellſchaft“ iſt auf der Elbe ein großes Unglück zuge
ſtoßen. Auf der Bergfahrt von Tetſchen a. d. E. brach
auf dem Schlepper ein Brand aus, dem die ganze Ladüng
zum Opfer ſiel. Das Schiff führte aus Hamburg chemi
ſche Waaren, als Farbehölzer, Oele c. Der Verluſt be
ziſſert ſich auf 50,000 Gulden, ungerechnet den Schiffs
werth. Die Schifffahrts- Geſellſchaft iſt aſſeeurirt. Die
Mannſchaft mit dem Steuermann Klar wurde gerettet.
Die Urſache des Brandes iſt noch unbekannt.

niſſe anzugeben.
nie den 20. März 1878.

Das Comité für die Ausſtellung von Lehrli iReinefarth, Bürgermeiſter. Block, e e
Zimmermeiſter. Dr. Witte, Profeſſor. Exius Buch

bindermeiſter. Hartung, Schloſſermeiſter

g.Freiw. Hausverkauf in Merſeburg.
Das dem von hier fortgezogenen Herrn Maurer-
meiſter Zimmermann gehörige, in hieſiger Nuss-
baum- Alle unter Nr. 2a sehr freundlich gelegene
gang neu. massi und sehr Züt erbauete, herrſchaftlich eingerichtete 2ſtöckige Wohnhaus, beſtehend

in 19 Stuben, 9 Kammern, 3 Küchen, großen
Trockenböden und Waſchhaus, 5 Kellern, Holz u
Torſſtällen, ſowie das daſelbſt befindliche Seiten
re e e e Kammern, 1 Küche ec
nebſt großem Hofraume, Brunnen,garten ſoll Vor u. Hinter

Hienstag den 26. März er. Jachmiktags
biet e e Hauſe ſelbſt

meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kahiermit einlade. 8850 Mk. guſouftendes Tanne

A. Rindtleisch, Kr.-Auct.-Comm. i. A.

kaufen.

kann init übernommen werden.

in 4 und 2jähriges Fohlen, erſteres gut eingef
e Race, ſtehen zu ver

reiteſtraße 16 ſt eine kleine Wohnung an ein oder

ahren,

G. raunt n e ſetes
einen geehrten Kunden zur gefälligen nM tung die Mittheilung, daß ich meine i de
nung von der Delgrube Nr. 7 nach dem
verlegt habe Eingang ſowohl von der Helgr

Rathetele dreiſeſpal

als von der Burgſtraße aus. Ich bitte um ferneresu hW l a 9vhiwolen F. Pfeiffer sen,
Schuhmachermeiſter uchſtämmige Aepfel, Birnen, Süß und Sie Kikitſi

vH Kirſchen, veredelte Pflaumen, wilden Weint nnſne

ſeit Bernh. SchinkenMerſeburg. Lauchſtädter Straße wie

e 7 ming,e
Da ich leider nicht, wie andere Geſchafts gt n Viten
in der glücklichen Lage bin, als Grund eines reellen n über
Ausverkaufs, vorgerücktes Alter, unerwarkete Familten n die
verhältniſſe oder dergl. m. angeben zu können jedoch ahet
auch Geſchäfte machen will, ſo werde von heute e
wegen Mangel an Raum mein überfüllt en
fertiger Herren und Knaben Garderoben n
herabgeſetzten Preiſen verkaufen und erſuche ein geh e
hieſiges und auswärtiges Publikum bei Bedarf un c
gütigſte Beruckſichtigung un matGleichzeitig zeige den Empfang meiner neuen Somme n mit

Waaren ganz ergebenſt an n OBeſtellungen nach Maaß auf alle in mein Fach ſchlag Wna
den Artikel werde unter bekannter Soltdttat ſhnenhen
ſauber ausführen

Anton Pollert,
Herren Garderobe Magazin und Tuch Lage

Entenplan Nr. 7.

9 9 1 3Einſpannige Fuhre
jeder Art, ſchwer und leicht, in und außer
werden beſorgt von Guſtav TraBeſtellungen werden angenommen Sand Nr.

Breiteſtraße Nr. 13.
h T

Locken und Puffenchignons ete. werden
billig angefertigt, auch reparirt im Haarflechtae

h
n 9

Merſeburg den 22. Februgr 1878.

E ſehr elegant, Füchſe, preußiſch

Merſeburg, Unteraltenburg Nr. 51

zwei Perſonen ſogleich zu vermiethen.
Gotthardtsſtraße 8, d t Um goldenengegenüber. ſtraße S den de

Für die Rehgetton her amtwertlich: Th. Roöhner. Drug und Verlag von dein en
ner.
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